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G esetz
über die E rrich tung  einer Akadem ie 

fü r Politische Bildung 
Vom 27. Mai 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

P räam bel
D er B estand  und die Z u k u n ft des dem okratischen 

S taa te s  und  der von ihm  gew ährle iste ten  F re ihe it 
hängen  von d e r rechten  E inschätzung se iner W erte  
d u rch  die S taa tsb ü rg e r und  ih rem  W illen, sie zu 
behaup ten , ab.

Dem S ta a t erw ächst d ah er die Pflicht* alle  M aß­
nahm en  zu u n te rs tü tzen  und  zu ergreifen , die der 
Pflege der politischen B ildung dienen. Zu diesem 
Zweck w ird  eine A kadem ie fü r Politische B ildung 
errich tet.

A rtike l 1
(1) Die A kadem ie fü r Politische B ildung (A kade­

mie) w ird  als A n sta lt des ö ffentlichen Rechts e r ­
richtet. Sie h a t das R echt der S elb s tverw altung  im 
R ahm en d e r G esetze. Ih r  Sitz w ird  durch  V erord­
nung  der S taa tsreg ie ru n g  bestim m t.

(2) D er F re is ta a t B ayern  s te llt d er A kadem ie die 
zu r E rfü llung  ih re r A ufgaben erfo rderlichen  M ittel 
nach M aßgabe der H aushaltsgesetze zur V erfügung. 
D ie R echnungen der A kadem ie w erden  vom  B aye­
rischen O bersten  R echnungshof geprü ft. Das Rech­
n u n g sjah r der A kadem ie s tim m t m it dem des S taa ­
tes überein .

A rtike l 2
(1) Zweck d e r A kadem ie is t es, die politische B il­

du n g  in B ayern  auf ü b e rp a rte ilich e r G rund lage  zu 
fö rd e rn  und  zu vertiefen . Die A kadem ie d ien t dabei 
d e r  Festigung des G edankengu tes d e r  fre iheitlich ­
dem okratischen  S taa tso rdnung .

(2) Z u r E rfü llung  ih re r A ufgaben  h a t die A ka­
dem ie insbesondere
1. die E rfah ru n g en  der p rak tischen  P o litik  und  die 

E rgebnisse  d e r  politischen W issenschaften  zu sam ­
m eln  und fü r die politische B ildung auszuw erten ,

2. T agungen  fü r S taa tsb ü rg e r zu veran s ta lten , auf 
denen  F ragen  der politischen B ildung u n te r M it­
w irk u n g  von P o litikern  und  W issenschaftlern  e r­
ö rte r t w erden,

3. L ehrgänge und  S em inare  zur F o rtb ild u n g  und 
W eiterb ildung  der B eru fsg ruppen  durchzuführen , 
die selbst au f dem  G ebiet der politischen B ildung 
tä tig  sind,

4. die E rgebnisse  u n d  E rfa h ru n g e n  d e r  T agungen , 
L ehrgänge und  S em in are  a u szu w erten , sow ie p äd ­
agogisch b rau ch b a re  F o rm en  d e r  po litischen  B il­
d u ngsarbe it zu en tw icke ln  u n d  zu e rp ro b en ,

5. S chrifttum  zu r po litischen  B ildung  anzu regen , zu 
sam m eln und  se lb st he rau szu g eb en ,

6. m it allen O rg an isa tio n e n  u n d  E in rich tu n g en , die 
sich auf dem  G eb ie t d e r po litischen  B ildung  b e ­
tätigen, zu sam m en zu arb e iten , sie zu b e ra te n  und 
zu un te rstü tzen ,

7. m it den besteh en d en  F o rsc h u n g ss tä tte n  sow ie m it 
A nstalten  g le icher Z ie lse tzung  im  In -  und  A us­
land  V erb indung  a u fzu n eh m en  u n d  zu  u n te r ­
halten.

A rtik e l 3
Die O rgane d e r  A kad em ie  sind :

1. das K u ra to r iu m .
2. der D irek to r,
3. d as  D ozen tenko lleg ium ,
4. d e r B e ira t.

A rtik e l 4
(1) Das K u ra to r iu m  b e s te h t au s je  e inem  A n­

gehörigen der m it F ra k t io n s s tä rk e  im  B ayerischen  
L andtag  v e rtre te n e n  P a r te ie n ; P a r te ie n , d ie  m it 
m eh r als 50 A bg eo rd n e ten  v e r t r e te n  sind , e rh a lten  
je  ein w eiteres M itglied . D a rü b e r  h in a u s  gehören  
dem  K u ra to riu m  zehn M itg lied e r an, d ie d a s  son­
stige öffentliche L eben , d ie  W issenschaft u n d  das 
B ildungsw esen des L andes re p rä se n tie re n . D ie M it­
g lieder des K u ra to r iu m s sind  an  A u fträ g e  n ich t ge­
bunden.

(2) Zum M itglied des K u ra to r iu m s  k a n n  n u r  be­
ru fen  w erden, w e r d as  pass ive  W ah lrech t zum  B u n ­
destag  besitzt. D er zu B e ru fen d e  soll in d e r  p ra k ­
tischen Politik , im ö ffen tlichen  L eben , in  d e r  W is­
senschaft oder im  B ild u n g sw esen  e rfa h re n  und 
b ere it sein, sich fü r  d ie  po litische  B ild u n g  e inzu ­
setzen. Er d a rf  d e r A k ad em ie  n ich t a ls  B e a m te r  oder 
A ngeste llte r angehö ren .

A rtik e l 5
(1) Die M itg lieder des K u ra to r iu m s  w e rd en  von 

dem  M in iste rp räs id en ten , dem  L an d esv o rs itz en d en  
der nach der Z ahl ih re r  M an d a te  im  L a n d ta g  s tä rk ­
sten  O ppositionsparte i m it F ra k t io n s s tä rk e  u n d  einer 
von der bayerischen  R e k to re n k o n fe re n z  b e n a n n te n  
Persönlichkeit a u f  die D a u e r von  sechs J a h re n  be­
rufen . Die B eru fu n g en  e rfo lg en  au f G ru n d  e in s tim ­
m iger Beschlüsse.

(2) Von den e rs tm a ls  b e ru fe n e n  M itg lied e rn  des 
K urato rium s scheidet ein  D rit te l nach zw ei Ja h re n , 
ein w eiteres D ritte l nach v ie r  J a h r e n  aus. D ie A us­
scheidenden w erd en  d u rch  d a s  Los b e s tim m t. W ie­
derberu fung  is t zulässig .
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(3) F ü r  die B estim m ung d e r  Z ahl d e r M itglieder, 
die dem  K u ra to riu m  gem äß A rt. 4 Abs. 1 Satz  1 als 
R ep räsen tan ten  e iner politischen P a rte i anzugehö­
ren  haben, is t die Z ahl und S tä rk e  d e r L and tags­
frak tionen  am  1. J a n u a r  des Ja h re s  m aßgebend, in 
dem  die M itg lieder des K u ra to riu m s e rs tm als  be­
ru fen  w erden  oder in  dem  ein Teil d e r M itg lieder 
wegen A blaufs der A m tszeit neu zu beru fen  ist.

A rtike l 6
(1) Die M itgliedschaft im K u ra to riu m  erlisch t vor 

A blauf d e r A m tszeit
1. durch Tod,
2. durch R ü d etritt und
3. durch V erlust des passiven  W ahlrechts zum  B un­

destag;
4. bei M itg liedern , die eine politische P a rte i r e ­

p räsen tie ren , erlischt die M itgliedschaft, sobald 
sie der P arte i, fü r die sie beru fen  w urden , nicht 
m eh r angehören.
(2) I$t ein M itglied vorzeitig  ausgeschieden, so ist 

fü r den R est se iner A m tszeit ein E rsatzm itg lied  zu 
berufen.

(3) Bei M itgliedern , d ie eine politische P a rte i re ­
p räsen tie ren , erlisch t die M itgliedschaft außerdem  
zu dem  im A rt. 5 Abs. 3 bestim m ten  Z eitpunkt, 
w enn die V ertre tung  der P a rte i im  L andtag  die 
E igenschaft e in e r F rak tio n  verliert.

A rtike l 7
Das K u ra to riu m  h a t die In te ressen  der A kadem ie 

zu w ahren . Insbesondere  h a t das K u ra to riu m  die 
A ufgabe,
1. bei der E rnennung  des D irek to rs und der h a u p t­

am tlichen D ozenten m itzuw irken  (Art. 9 Abs. 1, 
A rt. 11 Abs. 1 Satz 2),

2. die R ichtlin ien  fü r die A rbeit der A kadem ie zu 
genehm igen,

3. den H aushaltsp lan  festzustellen  und den Rech­
nungsabschluß zu genehm igen,

4. die E inha ltung  der R ichtlinien durch den D irek­
to r und  die D ozenten zu überw achen,

5. M einungsversch iedenheiten  zwischen dem  D irek ­
to r und  dem  D ozentenkollegium  zu entscheiden 
und

6. die A kadem ie bei R echtsgeschäften gegenüber dem  
D irek to r zu vertre ten .

A rtike l 8
(1) Das K ura to rium  gibt sich eine G eschäftsord­

nung und w äh lt aus se iner M itte  jew eils fü r die 
D auer von 2 Ja h re n  einen V orsitzenden sowie des­
sen S te llv e rtre te r; es ist beschlußfähig, w enn die 
M ehrheit se iner M itg lieder anw esend ist.

(2) Die M itglieder des K u ra to riu m s sind eh ren ­
am tlich tä tig ; sie haben  A nspruch au f E rsa tz  ih re r 
A ufw endungen.

A rtike l 9
(1) D er D irek to r der A kadem ie w ird  von der 

S taa tsreg ie ru n g  auf V orschlag des K u ra to rium s fü r 
die D auer von sechs Ja h re n  e rnann t. W iederernen ­
nung ist zulässig. D er V orschlag des K ura to rium s 
b ed arf der Z w eid ritte lm eh rh e it der gesetzlichen 
Z ahl se iner M itglieder.

(2) D er D irek to r ist B eam ter im  S inne des A rt. 1 
des B ayerischen B eam tengesetzes. Das B ayerische 
B eam tengesetz  und die D iensts tra fo rdnung  sind au f 
ihn anzuw enden, sow eit in diesem  G esetz nichts 
anderes bestim m t ist. E in le itungsbehörde  im D ienst­
s tra fv e rfa h re n  is t das S taa tsm in iste riu m  fü r U n te r­
richt und  K ultus.

(3) D er D irek to r w ird  en tsp rechend  den B estim ­
m ungen  fü r S taa tsb eam te  besoldet. D ie H öhe des

G rundgeha lts  w ird  vom  K u ra to riu m  m it dem  D i­
re k to r  im  R ahm en d e r  B ezüge e ines p lanm äß igen  
ordentlichen  P ro fesso rs an  e in e r Hochschule v e r­
einbart.

(4) D er D irek to r is t in den R uhestand  zu v e r ­
setzen, w enn  e r nach e in e r D ienstzeit von zw ölf 
Ja h re n  n ich t w ieder e rn a n n t w ird . Im  ü b rig en  gel­
ten  fü r die V ersorgung  die B estim m ungen  des G e­
setzes ü b e r kom m unale  W ahlbeam te sinngem äß.

A rtike l 10
(1) D er D irek to r v e r t r i t t  d ie  A kadem ie nach außen. 

E r s te llt die R ich tlin ien  fü r d ie  A rbe it der A k ad e­
m ie und den H aushaltsvo ransch lag  im R ahm en  der 
v erfü g b aren  M ittel (A rt. 1 Abs. 2) auf. E r le ite t 
die A kadem ie nach M aßgabe der R ichtlin ien  und  
des H ausha ltsp lanes in  s inngem äßer A nw endung  
der fü r die staa tliche  H au sh a ltsfü h ru n g  ge ltenden  
V orschriften.

(2) D er D irek to r w ird  im F alle  se iner V erh in d e­
rung  von dem  nach dem  D iensta lter, bei gleichem  
D ien sta lte r nach dem  L ebensa lte r ä ltesten  h a u p t­
am tlichen D ozenten v e rtre ten .

A rtike l 11
(1) D er D irek to r w ird  bei se iner T ä tig k e it von 

haup tam tlichen  D ozenten und  A ssisten ten  sow ie von 
G astdozenten  u n te rs tü tz t. Die haup tam tlichen  Do­
zenten w erden  vom  K u ra to riu m  au f V orschlag des 
D irek tors, die A ssisten ten  sow ie die übrigen  B ed ien ­
s te ten  — unbeschadet der B estim m ungen  in Abs. 2 — 
vom  D irek to r angeste llt und entlassen. Die G ast­
dozenten b e ru ft der D irektor.

(2) Die einfachen G eschäfte der laufenden  V erw al­
tung, d ie S achbearbeitung  des H aushalts  und  die 
K assenaufsich t w erden  von S taa tsbeam ten  w a h r­
genom m en, die vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n te r­
rich t und  K u ltu s e rn a n n t w erden. D en P e rso n a l­
aufw and trä g t die A kadem ie.

A rtike l 12
Die haup tam tlichen  D ozenten und ein von den 

A ssisten ten  zu w äh lender V e rtre te r  der A ssisten ten  
b ilden das D ozentenkollegium . D er D irek to r h a t alle 
M aßnahm en, die n ich t zu den einfachen G eschäften  
der lau fenden  V erw altung  gehören, v o rh e r m it dem  
K ollegium  zu bera ten . W idersprich t das K ollegium  
dem  E n tw u rf d e r R ichtlin ien  oder dem  H au sh a lts ­
voransch lag  oder dem  V orschlag des D irek to rs über 
die A nstellung  oder E n tlassung  h au p tam tlich e r Do­
zenten, so h a t es seine abw eichende S te llungnahm e 
dem  K u ra to riu m  zu u n te rb re iten . W idersprich t das 
K ollegium  sonst e in e r M aßnahm e des D irek tors, so 
en tscheidet das K u ra to riu m  ü b e r die D urch füh rung  
d e r M aßnahm e.

A rtik e l 13
D er D irek to r und die D ozenten sind in Forschung 

und  L ehre  frei.
A rtike l 14

(1) D er B eira t ste llt d ie V erb indung  zw ischen der 
A kadem ie und  der Ö ffen tlichkeit her. E r b e rä t  den 
D irek tor, insbesondere bei d e r F estlegung  der 
R ichtlinien.

(2) E r b es teh t aus:
je  einem  A ngehörigen der m it F rak tio n ss tä rk e  im 

B ayerischen L and tag  v e rtre te n e n  P a rte ien ; P a r­
teien , die m it m eh r als 50 A bgeordneten  im  L and ­
tag  v e rtre te n  sind, e rh a lten  je  ein w e ite res  M it­
glied,

einem  V ertre te r  des Senats,
einem  V ertre te r  d e r kom m unalen  Sp itzenverbände, 
einem  V ertre te r  der katho lischen  Kirche, 
einem  V ertre te r  der evangelischen K irche, 
einem  V e rtre te r  der israe litischen  K ultusgem einde, 
einem  V e rtre te r  der F raueno rgan isa tionen , 
einem  V e rtre te r  der G ew erkschaften ,
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einem  V e rtre te r  des B ayerischen B auernverbandes, 
e inem  V ertre te r  der In d u s tr ie -  und  H andelskam ­

m ern ,
e inem  V e rtre te r  d e r  H andw erkskam m ern , 
e inem  V e rtre te r  d e r bayerischen U n iv ers itä ten  und 

H ochschulen,
einem  V e rtre te r  d e r  Hochschule fü r  Politische W is­

senschaften ,
einem  V e rtre te r  d e r  L eh rerverbände , 
e inem  V e rtre te r  der O rgan isa tionen  der E rw ach­

senenbildung ,
einem  V ertre te r  des L andesjugendrings, 
e inem  V e rtre te r  des R inges politischer Jugend , 
e inem  V e rtre te r  d e r B eru fs jou rna listen , 
e inem  V ertre te r  d e r  Z eitungsverleger, 
e in em  V e rtre te r  der V ertriebenenverbände, 
e inem  V ertre te r  des L andessportverbandes, 
e inem  V e rtre te r  des V erbandes der F re ien  B erufe 

in  B ayern  und
höchstens v ier w eiteren  vom  B eira t au f die D auer 

von v ie r Ja h re n  gew äh lten  Persönlichkeiten .
(3) D ie in Abs. 2 au fg e fü h rten  V e rtre te r  w erden 

nach e in e r von der S taa tsreg ie ru n g  m it Z ustim m ung 
des L and tags zu erlassenden  W ahlordnung  von den 
einschlägigen O rgan isa tionen  au f  die D auer von 
v ie r Ja h re n  gew ählt. Die V e rtre te r  d e r  K irchen 
w erd en  von den K irchen benannt. W iederw ahl und 
W iederbenennung  sind zulässig. A rt. 6 findet auf 
die M itg lieder des B eira ts entsprechende A nw en­
dung.

(4) D er B eirat w äh lt m it S tim m enm ehrhe it aus 
d e r M itte se iner M itg lieder einen V orsitzenden und 
e inen  S te llv e rtre te r.

A rtike l 15
D er V orsitzende ru f t den B eira t in angem essenen 

Z e itab stän d en , m indestens aber zw eim al im Jah r , 
zu o rden tlichen  Sitzungen zusam m en. A uf A ntrag  
e ines D ritte ls  der M itglieder des B eirats findet eine 
au ß ero rd en tlich e  Sitzung s ta tt. A rt. 8 Abs. 2 findet 
en tsp rechende A nw endung.

A rtikel 16
D ie S taa tsreg ie ru n g  e rläß t die erforderlichen  

D urchführungsbestim m ungen .

A rtike l 17
D ieses G esetz t r i t t  am  1. A pril 1957 in K raft. 
M ünchen, den 27. Mai 1957

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. W ilhelm  H o e g n e r

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über das 

öffentliche Versicherungswesen 
Vom 29. Mai 1957

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D er A rtik e l 47 des G esetzes ü b e r das öffentliche 

V ersicherungsw esen  vom  7. D ezem ber 1933 (GVB1. 
S. 467 ff) e rh ä lt fo lgenden W ortlau t:

A rt. 47
I. M itg lieder d e r  A n sta lt sind  alle  ap p rob ie rten  

Ä rz te , Z ahnärz te  und  T ie rä rz te  s o w i e  M e d i ­
z i n a l a s s i s t e n t e n ,  die D eutsche im  S inne

des A rtike ls 116 des G rundgesetzes, in  B ayern  
beruflich tä tig , n icht dau ern d  beru fsun fäh ig  
sind  und  ih ren  H aup tw ohnsitz  in  B ayern  haben.

II. A usnahm en ' bestim m t die Satzung.

§ 2
D as G esetz t r i t t  am  1. Ju li 1957 in  K raft. 
M ünchen, den 29. M ai 1957

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. W ilhelm  H o e g n e r

Schulordnung
für die Höheren Schulen in Bayern

Vom 17. Mai 1957
A uf G rund  der A rt. 128 Abs. 1, 130, 131, 132, 133 

Abs. 1, 134 Abs. 1 d e r Bayer. V erfassung und  § 9 
Abs. 2 der V erordnung ü b e r das n ich tstaatliche E r- 
z iehungs- und  U nterrich tsw esen  vom  26. 8. 1933, 
GVB1. S. 231. e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  fü r U n terrich t und  K ultus folgende Schul­
ordnung:

I n h a l t
A r t .  131 d e r  B a y e r .  V e r fa s s u n g .
A b s c h n i t t  I A l lg e m e in e s §§ l - ö
A b s c h n i t t  II A u f n a h m e  u n d  A u s t r i t t  d e s  

S c h ü le r s ;  S c h u lw e c h s e l §§ 6— 3
A b s c h n i t t  I I I V e r t e i l u n g  d e s  U n te r r i c h t s ­

s to f f e s ,  L e r n m i t t e l ,  U n t e r ­
r i c h t s z e i t ,  F e r i e n §§ 9 - 1 3

A b s c h n i t t  IV T e i ln a h m e  a m  U n te r r i c h t  u n d  
a n  S c h u lv e r a n s t a l t u n g e n §§ 14— 16

A b s c h n i t t  V U n te r r i c h t s b e t r i e b ,  V o r rü c k e n , 
Z e u g n is s e §§ 17— 22

A b s c h n it t  V I R e if e p r ü f u n g §§ 23—30
A b s c h n i t t  V II D e r  S c h ü le r  in  d e r  S c h u l­

g e m e in s c h a f t §§ 31—36
A b s c h n i t t  V I I I S c h u le  u n d  E l t e r n h a u s §§ 37— 43
A b s c h n i t t  IX H a f tu n g  u n d  R e c h ts s c h u tz §§ 44— 16
A b s c h n i t t  X V o llz u g  d e r  S c h u lo r d n u n g §§ 47— 49

Schulordnung
für die Höheren Schulen in Bayern

Die V erfassung des L andes B ayern  s te llt in 
A rt. 131 fü r die E rziehung der Ju g en d  folgende 
L eitsätze auf:

„(1) Die Schulen sollen n icht n u r  W issen und 
K önnen  v erm itte ln , sondern  auch H erz und  C ha­
ra k te r  bilden.

(2) O berste B ildungsziele sind E h rfu rch t vor 
G ott, A chtung vor re lig iöser Ü berzeugung und vor 
der W ürde des M enschen, Selbstbeherrschung , V er­
an tw ortungsgefüh l und  V eran tw ortung freud igkeit, 
H ilfsbere itschaft und  A ufgeschlossenheit fü r  alles 
W ahre, G ute und  Schöne.

(3) Die Schüler sind im  G eiste der D em okratie, in 
der L iebe zu r bayerischen H eim at und  zum  d eu t­
schen Volk und  im  S inne der V ölkerversöhnung 
zu erziehen.

(4) D ie M ädchen sind außerdem  in der Säuglings­
pflege, K indererz iehung  und  H ausw irtschaft beson­
ders zu un te rw eisen .“

A b s c h n i t t  I
A l l g e m e i n e s

§ 1 A u f g a b e
(1) In  E rfü llung  ih res verfassungsm äß igen  A uf­

trag es haben  die H öheren  Schulen die geistigen 
und  seelischen K rä fte  d e r ihnen  an v e rtra u te n  J u -
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gend zu w ecken un d  zu pflegen. A uf d e r G rund lage  
der christlich -abend länd ischen  K u ltu r  w erden  ih re  
Schüler zu w eltaufgeschlossenen und  u rte ilsfäh igen  
M enschen heran g eb ild e t u n d  in  G o ttesfu rch t und  
sozialer G esinnung  zu r V eran tw o rtu n g  fü r  den 
M itm enschen und  die G em einschaft erzogen. Im  
U n terrich t w ird  den Schülern  das W issen und  K ön­
nen v e rm itte lt, das sie zu se lb ständ iger G eistes­
a rb e it fäh ig  m acht. Die Schulung des K örpers is t in 
die G esam taufgabe eingeschlossen. D ie E rz iehungs­
a rb e it soll den ganzen M enschen erfassen.

(2) Die H öheren  Schulen sind A usleseschulen, die 
allen  Schülern  offen  stehen, die nach ih ren  e r ­
ken n b aren  geistigen F äh igke iten  und  ch a rak te r­
lichen A nlagen  zum  Besuch d ieser Schulen geeignet 
sind.

(3) Die H öheren  Schulen füh ren  zu r allgem einen 
H ochschulreife, sie schaffen ab e r auch die n o tw en ­
digen V oraussetzungen fü r berufliche A usbildungen 
au ß erh a lb  der Hochschule.
§ 2 A r t e n  d e r  H ö h e r e n  S c h u l e n

(1) Zu den H öheren  Schulen zählen
das H um anistische G ym nasium  (Altsprach.- 

liches G ym nasium )
das R ealgym nasium  (N eusprachliches G ym ­

nasium )
die O berrealschule  (M athem atisch -na tu rw is­

senschaftliches G ym nasium ) 
das D eutsche G ym nasium  (M usisches G ym na­

sium)
die W irtschaftsoberrealschule  (W irtschaftsgym ­

nasium ).
(2) D ie H öheren  Schulen jed e r A rt suchen vor 

allen D ingen im  sprach lich-h isto rischen  und  im 
m athem atisch -natu rw issenschaftlichen  Bereich ih rem  
B ildungsau ftrag  gerecht zu w erden. D arüber h inaus 
is t der m usischen E rziehung  und  d e r L eibeserzie­
hung  gebüh rend  R aum  zu geben. Im  M itte lpunk t 
des U n terrich ts s teh t die Pflege der D eutschen 
Sprache.

Jed e  S chu lart b ilde t jedoch besondere Schw er­
punk te , die ih r  das G epräge geben:
a) Das H u m a n i s t i s c h e  G y m n a s i u m  pflegt 

besonders die sprachlich h isto rischen  Fächer und  
g ew äh rt E inblick in  den R aum  d er A n tike  als 
d e r G rund lage  der abendländischen  K u ltu r;

b) das R e a l g y m n a s i u m  be ton t die neueren  
Sprachen und  erschließt das V erständn is fü r  die 
ihnen  zugehörigen K u ltu rk re ise ;

c) die O b e r r e a l s c h u l e  leg t vor allem  W ert 
au f M athem atik  un d  N atu rw issenschaften  und 
w ü rd ig t ih ren  besonderen  E influß au f die K u ltu r 
der G egenw art;

d) das D e u t s c h e  G y m n a s i u m  s te llt die 
deu tschkund lichen  Fächer und  die m usische E r­
ziehung in  den V orderg rund ;

e) die W i r t s c h a f t s o b e r r e a l s c h u l e  be­
zieh t in  besonderem  M aße die w irtsch aftsk u n d - 
lichen Fächer in den R ahm en des U nterrich ts 
ein.

§ 3 A u f b a u  d e r  S c h u l e n
(1) D ie H öheren  Schulen w erden  in  L angform  m it 

9 K lassen geführt, das D eutsche G ym nasium  in  der 
Regel in  K urzfo rm  m it 7 K lassen.

(2) Die K lassen  w erden  von d e r u n te rs ten  zur 
obersten , also von der 1. b is zu r 9. K lasse (5. bis 
13. Schuljahr) gezählt, in  d e r K urzfo rm  von der 
3. bis zu r 9. K lasse (7. bis 13. Schuljahr).

(3) D ie Z ahl d e r Schüler soll in  der e rs ten  m it 
d ritten  K lasse n icht ü b e r 40, in d e r v ie rten  und 
fün ften  K lasse n ich t ü b e r 35, in der sechsten und  
sieben ten  K lasse n icht ü b e r 30, in der achten und  
neun ten  K lasse n ich t ü b e r 25 betragen .

(4) Bei staa tlichen  Schulen soll e ine selbständige 
K lassenab te ilung  n ich t geb ilde t w erden , w enn  d a ­
fü r n icht m indestens die H älfte  der Schülerhöchst­
zah l nach Abs. 3 vo rh an d en  ist.

§ 4  K o s t e n  f ü r  d e n  B e s u c h  d e r  ö f f e n t ­
l i c h e n  H ö h e r e n  S c h u l e n

(1) F ü r  den  Besuch d e r ö ffentlichen H öheren  
Schulen w ird  Schulgeld n ich t erhoben ; d ie u n e n t­
geltliche Ü berlassung  von L ern m itte ln  r ich te t sich 
nach den gesetzlichen B estim m ungen.

(2) F ü r  die H öhe d e r zu en trich tenden  G ebüh ren  
un d  B eiträge  sind die G eb üh reno rdnungen  m a ß ­
gebend.

(3) D ie s taa tlichen  Schulen e rheben  auch die jä h r ­
lichen B eiträge  fü r die pflichtm äßige S ch ü le ru n fa ll­
versicherung.

§ 5 G e l t u n g s b e r e i c h  d e r  S c h u l o r d n u n g
(1) Sow eit die B estim m ungen  d ieser S chu lordnung  

nich t ausdrücklich  au f ö ffentliche Schulen b e ­
sch rän k t sind, gelten  sie auch fü r  die staa tlich  a n ­
e rk an n ten  P rivatschu len . F ü r  staa tlich  an e rk an n te  
P riva tschu len  fin d e t A bschnitt IX  m it A usnahm e 
von  § 46 keine  A nw endung.

(2) F ü r  p riv a te  H öhere Schulen, die staa tlich  n ich t 
a n e rk a n n t sind, ab e r zu den S chu larten  nach § 2 
zählen, sind  fo lgende V orschriften  verb ind lich :

A bschnitt I § 1 Abs. 1, §§ 2, 3
A bschnitt I I I  § 9, 10, 13
A bschn itt IV  § 16 (fü r die D auer d e r Schul­

pflicht)
A bschnitt V § 18 
A bschnitt V II §§ 31, 36 
A bschnitt V III § 41.

A b s c h n i t t  I I
A u f n a h m e  u n d  A u s t r i t t  d e s  S c h ü l e r s ;

S c h u l  W e c h s e l  
§ 6 A u f n a h m e

(1) D ie A ufnahm e der Schüler erfo lg t zu B eginn 
des Schu ljah res; w äh ren d  des Schu ljah res w erden  
Schüler n u r  aus w ichtigen G ründen  aufgenom m en.

(2) Die Schüler sind beim  D irek to ra t d e r Schule 
u n te r  V orlage des G eburtsscheins, des Im pfscheins 
und  d e r Zeugnisse von frü h e r  besuchten  Schulen 
anzum elden.

(3) D ie A nm eldung  zu r A ufnahm e in die e rs te  
K lasse geschieht zu dem  vom  D irek to r bestim m ten  
und  öffentlich bekann tgegebenen  Z eitpunk t. Es w e r­
den  n u r  Schüler aufgenom m en, die den erfo lg re i­
chen Besuch d e r v ie rten  V olksschulklasse nachw ei- 
sen können  und  zu B eginn des Schu ljah res das 
13. L eb en sjah r noch nich t vo llendet haben. Beim  
E in tr it t  in  das D eutsche G ym nasium  is t d e r erfo lg ­
reiche Besuch der sechsten V olksschulklasse oder 
der en tsp rechenden  K lasse e iner an d eren  S chu lart 
V oraussetzung; zu B eginn des Schu ljah res d a rf  das 
15. L eb en sjah r n ich t vo llendet sein.

Schüler, die bei S chu ljah rsbeg inn  das 13. — bei 
D eutschen G ym nasien  das 15. — L eb en sjah r vo ll­
en d e t haben , können  aufgenom m en w erden , w enn  
besondere V erhältn isse  den v e rsp ä te ten  E in tr it t  
rech tfe rtigen  und  der fü r  die A ufnahm eprü fung  
gebildete  P rü fungsausschuß  zustim m t.

(4) Die A ufnahm e in die e rs te  K lasse setzt das 
B estehen  e in e r A u fnahm eprü fung  voraus. In  dei 
R egel is t die A u fnahm eprü fung  an  d e r Schule ab* 
zulegen, in  die der Schüler e in tre ten  w ill.

(5) Die E rz iehungsberech tig ten  haben  das R echt 
die S chu la rt zu w ählen. E in A nspruch au f  A uf­
nahm e in eine bestim m te öffentliche Schule b e ­
s teh t jedoch nicht; aus zw ingenden G ründen  kann  
der Schüler e iner an d eren  Schule in zu m u tb a re r 
E n tfe rn u n g  zugew iesen w erden.

(6) Schüler können  im  a llgem einen  in  eine H öhere 
Schule n u r  au fgenom m en w erden , w enn  sie die 
deutsche Sprache sow eit beherrschen , daß  sie dem  
U n te rr ich t zu fo lgen im stande sind.
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(7) Die en d g ü ltig e  A ufnahm e is t abhäng ig  von 
dem  B estehen e in e r P robezeit; d a rü b e r  entscheidet 
d e r  L eh re rra t.

(8) Die v o rs teh en d en  B estim m ungen  w erden  bei 
d e r A ufnahm e in eine höhere  K lasse sinngem äß 
angew endet.

(9) Schüler, denen  d ie  E rlaubn is  zum  V orrücken 
in  die nächsthöhere K lasse v e rsag t w urde, dü rfen  
im  nächstfo lgenden S chu ljah r zu r A ufnahm eprü fung  
fü r  diese K lasse bei e in e r s taa tlichen  oder staatlich  
an e rk an n ten  H öheren  Schule n ich t zugelassen w er­
den. E ntsprechendes g ilt fü r  Schüler, d ie  eine A uf­
n ah m ep rü fu n g  nicht bestanden  haben.
§ 7 Ü b e r g a n g  a n  e i n e  a n d e r e  H ö h e r e  

S c h u l e
(1) Schüler, d ie e ine K lasse m it E rfolg besucht 

haben , können  zu B eginn des folgenden S chuljahres
i die nächsthöhere  K lasse e in e r an d eren  H öheren 

Schule der gleichen A rt ü b e rtre ten .
(2) Bei Ü b e r tr itt  in  e ine H öhere Schule an d ere r 

A rt haben  die S chüler in  den  Fächern , die n u r  der 
neu  gew ählten  Schule eigen sind oder bei ih r  ein 
höheres L ehrziel haben , b innen  angem essener F rist, 
d ie in der R egel n icht m eh r a ls  e in  J a h r  b e tragen  
soll, eine E rgänzungsp rü fung  abzulegen. In  d ieser 
P rü fu n g  m üssen sie nachw eisen, daß  sie dem  U n­
te rric h t folgen können. Bis dah in  w erden  sie auf 
A n trag  vom  U n te rr ich t in  diesen F ächern  durch den 
D irek to r d e r Schule befreit.

(3) D er Ü b e rtr itt  im  S inne des Abs. 1 is t nach 
B eginn des S chu ljah res n u r  zulässig, w enn e r durch 
w ichtige G ründe, insbesondere durch W ohnsitzver­
legung  der E lte rn , v e ran laß t ist.

(4) Beim Ü b e r tr itt  aus e iner staa tlich  n icht a n e r­
k a n n ten  H öheren  Schule in  eine staa tliche  oder 
staa tlich  a n e rk a n n te  H öhere Schule w ird  durch  eine 
A ufnahm eprü fung  und  eine P robezeit entschieden, 
in  welche K lasse d e r S chüler nach seinen L e istu n ­
gen  e in tre ten  kann.
§ 8 A u s t r i t t

(1) T r it t  e in  Schüler aus e in e r H öheren  Schule 
aus, m uß e r  vom  E rziehungsberech tig ten  rech t­
zeitig  schriftlich abgem eldet w erden . Bei schul­
pflichtigen Schülern  is t d ie  neue Schule anzugeben.

(2) Schüler, die eine H öhere Schule verlassen  haben, 
können  sp ä te r zu r A ufnahm eprü fung  n u r fü r  eine 
K lasse  zugelassen w erden , bei d e r die A ufnahm e 
keine  A bkürzung  der o rdnungsm äßigen  A usb ildungs­
ze it zu r Folge hat.

(3) Schüler, die w äh rend  des S chu ljah res d ie  Schule 
verlassen , können  zu B eginn des nächsten  Schul­
jah re s , sofern  n ich t nach § 22 Abs. 3 anders entschie­
den  ist, in die nächsthöhere  K lasse e in tre ten , w enn 
sie eine vo llständ ige A ufnahm eprü fung  m it Erfolg 
ablegen und  die P robezeit bestehen.

(4) E inem  Schüler, gegen den von d e r Schule 
w egen e in e r V erfeh lung  eine U ntersuchung  einge­
le ite t w orden  ist, k an n  vor dem  A bschluß des V er­
fah ren s d e r A u s tr itt  n u r  m it Z ustim m ung  des 
L eh re rra ts  g e s ta tte t w erden . Die Z ustim m ung des 
L e h re rra ts  d a rf  n u r  dann  e rte ilt w erden , w enn  nach 
d e r  Sachlage ein B eschluß des L eh re rra ts  gem äß 
§ 36 Abs. 1 au f A usschließung des Schülers von 
a llen  bayerischen H öheren  Schulen n ich t zu e r ­
w a rte n  ist.

A b s c h n i t t  I I I
V e r t e i l u n g  d e s  U n t e r r i c h t s s t o f f e s ,  

L e r n m i t t e l ,  U n t e r r i c h t s z e i t ,  F e r i e n  
§ 9 U n t e r r i c h t s f ä c h e r

(1) Die H öhere Schule u n te rric h te t in  P flich t- und 
W ahlfächern . D aneben können  fre ie  A rbeitsgem ein ­
schaften  g e fü h rt w erden.

(2) D ie P flich t- und  W ahlfächer fü r  die einzelnen 
S chu la rten  sind in d e r  vom  S taa tsm in is te riu m  fü r

U n te rrich t un d  K u ltu s erlassenen  S tunden ta fe l 
festgelegt.

(3) W elche W ahlfächer im  R ahm en d e r S tu n d en ­
ta fe l an  d e r einzelnen Schule gegeben w erden , e n t­
scheidet d e r  D irek to r. E r genehm igt auch d ie  E in­
rich tung  fre ie r  A rbeitsgem einschaften .
§ 10  S t u n d e n t a f e l n  u n d  S t o f f p l ä n e

(1) D ie fü r  den  U n te rr ich t in  den einzelnen  K las­
sen  b estim m te S tundenzah l b em iß t sich nach der 
vom  S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und  K ultus 
au fges te llten  S tunden tafe l.

(2) D as S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und  K ul­
tus bestim m t das L ehrziel der e inzelnen  Fächer 
und  g ib t R ichtlin ien  fü r die V erteilung  des L eh r­
stoffes durch die A ufstellung  von S toffp länen .
§ 11 L e r n m i t t e l

Im  U nterrich t finden n u r  L eh rbücher V erw en­
dung, die vom  S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und 
K u ltu s  genehm igt sind. D ie A usw ahl t r if f t  d er D i­
rek to r au f V orschlag der Fach leh rer.
§ 12 U n t e r r i c h t s z e i t

(1) D er U n terrich t in den Pflichtfächern  w ird  in 
d e r Regel am  V orm ittag  e rte ilt.

(2) In  die U n terrich tsze it sind  P ausen  einzu­
schalten.
§ 13 F e r i e n

(1) D ie G esam td au er der F erien  b e träg t jährlich  
85 Tage. Die F erien o rd n u n g  w ird  jedes J a h r  vom 
S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rrich t un d  K u ltu s fes t­
gesetzt.

(2) Schulen, d ie  w äh ren d  des S chu ljah res fü r ins­
gesam t m eh r als 7 T age außerp lanm äß ig  den U n­
te rrich t aussetzen m üssen, haben  die versäum te  
U n terrich tsze it w äh ren d  d e r F erien  nachzuho’.on. 
A usnahm en genehm igt das S taa tsm in iste rium  fü r 
U n terrich t und  K ultus.

A b s c h n i t t  I V
T e i l n a h m e  a m  U n t e r r i c h t  u n d  a n  

S c h u l v e r a n s t a l t u n g e n  
§ 1 4  T e i l n a h m e

(1) D ie Schüler sin d  verpflichtet, p ü n k tlich  und  
regelm äßig  am  U n te rrich t und  an  allen  sonstigen 
V eransta ltungen  d e r Schule, deren  Besuch nicht 
ausdrücklich  als fre iw illig  e rk lä r t ist, teilzunehm en 
u n d  in o rden tlicher K le idung  und  m it den e rfo rd e r­
lichen B üchern  und  A rb e itsm itte ln  au sg es ta tte t zu 
erscheinen.

(2) Ü ber die Z ulassung  zu r T eilnahm e an  w ah l­
fre ien  U nterrich tsfächern  und  A rbeitsgem einschaf­
ten  en tscheidet d e r D irek to r nach den räum lichen 
u n d  un te rrich tlichen  M öglichkeiten. Nach der Z u­
lassung  is t die T eilnahm e fü r  das S chu ljah r v e r­
bindlich. Z eig t ein  S chüler im  W ahlfach m angel­
h a fte  L eistungen  oder is t sein  V erhalten  e rn s th a ft 
zu beanstanden , k an n  e r vom  D irek to r von der 
T eilnahm e ausgeschlossen w erden. E r k an n  vom  
W ah lu n te rrich t auch ausgeschlossen w erden, w enn 
seine L eistungen  in  Pflichtfächern  eine w eitere  Be­
las tu n g  verb ieten .

(3) F ü r  W anderungen , F a h rte n  und  R eisen jeder 
A rt, die n ich t von d e r Schule angeordnet sind (Frei­
ze itfah rten ) sow ie fü r  B esichtigungen, T h ea te rb e­
suche usw., an  denen  sich Schüler fre iw illig  au ß er­
h a lb  des U n terrich ts  beteiligen , kom m t d e r Schule 
keine  V eran tw ortung  zu.

(4) Die S chüler sollen an  den Schulgottesdiensten  
ih res  B ekenn tn isses te ilnehm en ; d a rü b e r h inaus 
sollen sie die V orschriften  ih res  B ekenntn isses über 
die T eilnahm e an  kirchlichen V eransta ltungen  be­
folgen.
§ 15  B e f r e i u n g

(1) B efreiung  vom  U n te rrich t in  einzelnen Pflicht­
fächern  is t n u r  in  b eg ründe ten  A usnahm efällen
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m öglich; sie w ird  durch den  M in .-B eau ftrag ten  e r­
te ilt und  is t in  d e r Regel zeitlich zu begrenzen.

(2) B efreiung  von der T eilnahm e an  S chu lveran ­
s ta ltungen  k an n  n u r  aus w ichtigen G ründen  ge­
w ä h rt w erden . D ie B efreiung  sp rich t der D irek to r 
der Schule aus. '

(3) B efreiung  von den L eibesübungen  w ird  auf 
G rund  eines am ts- oder schulärztlichen  Zeugnisses 
vom  D irek to r d e r Schule ausgesprochen.

(4) Schüler, die von der T eilnahm e am  U n te r­
rich t in  e inzelnen F ächern  oder von einzelnen 
S chu lveransta ltungen  b e fre it sind, können  v e r­
pflichtet w erden , am  U n te rrich t an d ere r K lassen 
teilzunehm en.
§ 16 B e u r l a u b u n g

(1) Schüler können  n u r  in  d ringenden  A usnahm e­
fällen  au f A n trag  der E rz iehungsberech tig ten  b e ­
u rla u b t w erden.

(2) Die G esuche um  B eu rlaubung  sind beim  D i­
rek to ra t einzureichen. Z uständig  fü r  die E ntschei­
dung ist:
a) der D irek to r d e r Schule bei A p trägen  au f B e­

u rlau b u n g  b is zu 3 Schultagen und  bei E r­
ho lungsurlaub ,

b) der M in .-B eau ftrag te  bei A n trägen  auf B eu rlau ­
bung  fü r 4 b is 14 Schultage,

c) das S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und  K ultus 
in  sonstigen Fällen .

(3) In  allen  Fällen , in  denen Schüler w äh rend  der 
Schulzeit au f ärztliches A n ra ten  an  einem  E rh o ­
lu n g sau fen th a lt te ilnehm en  sollen, is t die schul­
ärztliche B estätigung  einzuholen. Die A bw esenheit 
des Schülers w ird  in diesem  F alle  als V ersäum nis 
w egen K ran k h e it behandelt.

A b s c h n i t t  V
U n t e r r i c h t s b e t r i e b ,  V o r  r ü c k e n ,  

Z e u g n i s s e
§ 17 U n t e r r i c h t s v o r b e r e i t u n g ,  S c h u l -  

u n d  H a u s a u f g a b e n
(1) Die Schüler haben  sich gew issenhaft au f den 

U n terrich t vo rzubereiten . Um die Schüler zu eigener 
T ä tig k e it anzuregen  und den L ehrsto ff einzuüben, 
w erden  ihnen in  bestim m ten  Fächern  in  m äßigem  
U m fang auch schriftliche A ufgaben zu r häuslichen 
B earbeitung  gestellt.

(2) Zum  N achw eis ih res L eistungsstandes b ea rb e i­
ten  die Schüler in angem essenen Z w ischenräum en 
schriftliche A ufgaben in der Schule (Schulaufgaben, 
S tegreifaufgaben). Im  D eutschen e rh a lten  sie solche 
A rbeiten  auch zu r häuslichen B earbeitung  (D eut­
sche H ausaufgaben).

(3) Die Schulaufgaben und D eutschen H au sau f­
gaben w erden  nach der B enotung und  B esprechung 
m it den Schülern  au f schriftlichen A ntrag  der E r­
ziehungsberech tig ten  m it nach H ause gegeben; die 
A rbeiten  sind b innen  e iner Woche u n v e rän d e r t an 
die Schule zurückzuleiten , an d ern fa lls  u n te rb le ib t 
die H inausgabe w eite re r A rbeiten  des Schülers.

(4) Das W ochenende, die F eiertage, die F erien  
sowie die S p ielnachm ittage sind von A ufgaben fre i­
zuhalten.
§ 18 N o t e n  u n d  Z e u g n i s s e

(1) Die L eistungen  der Schüler w erden  nach fo l­
genden N otenstufen  bew erte t:

seh r gu t =  1 
gu t =  2
befried igend  =  3 
ausreichend  =  4 
m an g e lh a ft =  5 
ungenügend  =  6

Z w ischennoten w erden  nicht erte ilt.
(2) Bei der B enotung eines Faches sind neben den 

Ergebnissen der Schul- u n d  H ausaufgaben  auch die 
übrigen, vo r allem  die m ündlichen  L eistungen  des

Schülers, gegebenenfalls auch seine besonderen  
p rak tischen  L eistungen  zu berücksichtigen.

(3) Ü ber die in  den P flich tfächern  erz ie lten  F o r t­
sch ritte  sow ie ü b e r B etragen  und  F leiß  e rh a lten  die 
Schüler ein  Z w ischen- und  ein Jäh reszeugn is . Ein 
E rz iehungsberech tig ter b es tä tig t durch U ntersch rift, 
daß  er vom  Zw ischenzeugnis K en n tn is  genom m en 
ha t. D as un te rsch riebene  Z eugnis is t dem  K laß - 
le ite r  vorzulegen.

(4) W enn Schüler die Schule w äh rend  des Schul­
jah re s  verlassen  oder au f Beschluß des L eh re rra ts  
en tlassen  w erden  und  nich t in  eine and ere  Schule 
ü b e rtre ten , e rh a lten  sie ein  A ustrittszeugn is; Schü­
ler, die w äh ren d  des S chu ljah res an  e ine au ß e r­
bayerische H öhere Schule ü b e rtre ten , e rh a lten  ein 
Ü bertrittszeugn is.

(5) W ird  ein Schüler nach § 36 d e r Schulordnung  
von allen  bayerischen  H öheren  Schulen ausge­
schlossen, so e rh ä lt e r  an  S telle  eines Zeugnisses 
eine B escheinigung ü b e r die D auer des Schulbe­
suches w äh rend  des lau fenden  Schu ljah res und  die 
b is zum  Z e itp u n k t des A usscheidens erzielten  L ei­
stungen.

§ 19 B e s o n d e r e  B e u r t e i l u n g s b o g e n
Die Schule fü h r t ü b e r jeden  Schpler einen  be­

sonderen  B eurteilungsbogen.

§ 2 0  V o r r ü c k e n
(1) In  die nächsthöhere  K lasse d ü rfen  n u r  Schüler 

vorrücken, die w äh ren d  des Schu ljah res den A n­
fo rderungen  der von ihnen  besuchten  K lasse genüg t 
haben  und  die eine erfolgreiche M ita rb e it in  der 
höheren  K lasse gew ährleisten . Die E rlaubn is  zum  
V orrücken m uß im  Jah reszeugn is v e rm e rk t sein. 
M angelhafte  und  ungenügende L eistungen  in  e in ­
zelnen Fächern , die das V orrücken v e rh in d ern  
w ürden , können  nach M aßgabe der vom  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r U n terrich t und  K ultus h ie rfü r e r ­
lassenen  B estim m ungen  in geeigneten  Fällen  durch 
seh r gu te  oder gu te  L eistungen  in anderen  Fächern  
ausgeglichen w erden. Die E ntscheidung ü b er das 
V orrücken und  ü b e r die Z ubilligung des N o ten ­
ausgleichs tr if f t  d er L eh re rra t.

(2) Die G rund lage  fü r  die E ntscheidung über das 
V orrücken bilden  die L eistungen  in den V or- 
rüekungsfächern . Zu den V orrückungsfächern  zäh ­
len a lle  P flich tfächer m it A usnahm e von M usik, 
Sozialkunde, L eibeserziehung, Schreiben, H an d ­
arb e iten ; an den D eutschen G ym nasien  is t M usik 
V orrückungsfach.

(3) D as Ü bersp ringen  e iner K lasse w ird  n u r  in 
besonderen  A usnahm efällen  bei ausgezeichneter Be­
fäh igung  gesta tte t. Die E ntscheidung fä llt nach e iner 
A u fnahm eprü fung  ü b e r den L ehrsto ff der zu ü b e r­
sp ringenden  K lasse d e r L eh re rra t. D ie e rs ten  drei 
M onate in der neuen  K lasse sind Probezeit.

(4) A uf A n trag  der E rziehungsberech tig ten  kann  
ein Schüler eine K lasse fre iw illig  w iederholen  oder 
w äh ren d  d e r e rs ten  H älfte  des Schu ljah res in  die 
vorige K lasse zu rück tre ten . E in  solcher Schüler gilt 
fü r diese K lasse n ich t als W iederholungsschüler im 
S inne des § 21.

§ 21 F o l g e n  d e s  N i c h t v o r r ü c k e n s
(1) Schüler, die die E rlaubn is  zum  V orrücken 

n ich t e rh a lten  haben, w iederho len  beim  V erbleib 
an  der H öheren  Schule die b isher besuchte K lasse.

(2) Das W iederholen  der K lasse ist n icht zulässig 
fü r  Schüler,
a) die dieselbe K lasse zum  zw eiten  M ale w ied er­

holen m üßten ;
b) die nach W iederholung  e iner K lasse auch die 

nächstfo lgende w iederho len  m üßten ;
c) die in n e rh a lb  der d re i u n te ren  K lassen  zum 

zw eiten  M ale n ich t au fste igen  dü rfen ;
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d) die schon e inm al e ine K lasse w iederho len  m u ß ­
ten, in  e in e r sp ä te ren  K lasse d ie E rlau b n is  zum  
V orrücken w ieder n ich t e rh a lten  hab en  und  beim  
W iederholen  d ieser K lasse das H öchsta lter ü b e r­
schreiten  w ürden , das sich aus den B estim m un­
gen des § 6 Abs. 3 und  Abs. 8 fü r  die A ufnahm e 
in  die K lasse erg ib t.

Diese B estim m ungen  gelten  auch beim  W echsel in 
eine andere  S chu la rt der H öheren  Schule.

(3) Von den Folgen nach Abs. 2 k an n  d e r L eh re r­
ra t  befreien , w enn  zuverlässig  anzunehm en  ist, daß 
die U rsache des M ißerfolgs n icht in  m an g elh afte r 
B egabung oder schu ldhaftem  V erha lten  des Schü­
le rs  gelegen ist.
§ 22 B e u r t e i l u n g  d e r  K l a s s e n  r e i f e  b e i  

K r a n k h e i t  o d e r  v o r z e i t i g e m  A u s ­
t r i t t

(1) Is t ein  S chüler iri d er zw eiten  H älfte  des 
Schuljahres längere  Z eit durch  K ran k h e it am  B e­
such des U n terrich ts geh indert, k an n  ihn  d e r L eh re r­
ra t  u n te r B erücksichtigung se in er L eistungen  im  
vorausgegangenen  Teil des S chu ljah res zum  V or­
rücken in die nächsthöhere  K lasse au f P robe  zu ­
lassen.

(2) Nach A blauf der P robezeit beschließt der 
L eh re rra t, ob der Schüler in  der höheren  K lasse 
v erb le ib t oder in die vo rausgehende zu rückverw ie­
sen w ird. Z urückverw iesene S chüler gelten  als 
W iederholungsschüler d ieser K lasse. E benso w erden  
Schüler behandelt, d ie  w äh rend  der P robezeit f re i­
w illig  in die 'vo rausgehende K lasse zurück tre ten .

(3) T r it t  ein S chüler nach B eginn des le tz ten  
S ch u ljah rd ritte ls  aus, so s te llt d e r K laß le ite r im  
E invernehm en m it den F ach leh rern  d e r K lasse die 
N oten fest; gleichzeitig w ird  auch die K lassenreife  
beurte ilt.

A b s c h n i t t  VI
R e i f e p r ü f u n g

§ 23  A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n
(1) D er B ildungsgang d e r H öheren  Schule schließt 

m it der R eifep rü fung  äb.
(2) F ü r  die Schüler der s taa tlichen  und staatlich  

an e rk an n ten  H öheren Schulen b ed arf es ke iner 
förm lichen Z ulassung zu r R eifeprüfung . Schüler 
an d e re r H öherer Schulen und  Schulfrem de können 
als P riva tschü le r nach den geltenden  B estim m ungen 
(§ 29) zu r R eifep rü fung  zugelassen w erden.

(3) Die R eifep rü fung  findet n u r e inm al im  Ja h r  
s ta tt; doch d ü rfen  P rü flinge , die an der o rd en t­
lichen R eifep rü fung  in a llen  oder e inzelnen G egen­
ständen  infolge eines nachgew iesenen zw ingenden 
H inderungsgrundes ohne eigenes V erschulden nicht 
te ilnehm en  konn ten , die R eifep rü fung  oder die 
n ich t abgelegten  Teile d e r P rü fu n g  m it G enehm i­
gung des zuständ igen  M in iste ria lb eau ftrag ten  an 
e in e r von diesem  bestim m ten  Schule zu einem  
spä te ren  Z e itp u n k t nachholen.

(4) E rk rankungen , die die T eilnahm e eines P rü f­
lings an der R eifep rü fung  v e rh in d ern , sind durch 
am ts- oder schulärztliches Z eugnis nachzuw eisen.
§ 24  P r ü f u n g s a u s s c h u ß

Die R eifep rü fung  w ird  vor einem  A usschuß u n te r 
dem  V orsitz e ine^  M in isteria lkom m issärs abgelegt.
§ 25  A b l a u f  d e r  P r ü f u n g

(1) Die R eifep rü fung  u m faß t die schriftliche, die 
m ündliche und  die p rak tische  P rü fung .

(2) D er schriftlichen P rü fu n g  haben  sich alle  
P rü flin g e  zu un terz iehen .

(3) Ü ber die Z uw eisung zu r m ündlichen  P rü fu n g  
en tscheidet der P rü fungsausschuß  nach M aßgabe 
d e r vom  S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rrich t u n d  K u l­
tu s  erlassenen  B estim m ungen. A ußerdem  is t der

M in isteria lkom m issär berechtig t, Schüler nach 
seinem  E rm essen  in  die m ündliche P rü fu n g  zu v e r­
w eisen, es sei denn, daß  die P rü fu n g  be re its  nach 
dem  E rgebn is des schriftlichen T eils n ich t b e s tan ­
den is t (§ 27 Abs. 1). D er Beschluß ü b e r die V er­
w eisung in die m ündliche P rü fu n g  is t dem  P rü f ­
ling  spätestens am  Tag vor d e r m ündlichen  P rü ­
fung  bekanntzugeben .

(4) E ine p rak tische  P rü fu n g  is t in den  Fächern  
K unsterz iehung  und  L eibesübungen  abzulegen, an 
D eutschen G ym nasien  auch in  Musik.
§ 2 6  U n e r l a u b t e  H i l f s m i t t e l ,  E i n z i e ­

h u n g  d e s  R e i f e z e u g n i s s e s
(1) B edien t sich ein P rü flin g  bei der R eifep rü ­

fung  u n e rlau b te r H ilfe oder m acht e r  den  V ersuch 
dazu, so w ird  ihm  die b e tre ffen d e  A rb e it abge­
nom m en und  m it N ote 6 bew erte t. A ls Versuch 
g ilt auch die B ere itha ltung  nich t zugelassener H ilfs­
m itte l.

(2) In  schw eren F ä llen  des U nterschleifs w ird  der 
P rü flin g  von d e r P rü fu n g  ausgeschlossen; diese 
g ilt dann  als n ich t bestanden .

(3) Die M aßnahm en nach Abs. 1 un d  2 können  
auch gegenüber P rü flin g en  getro ffen  w erden, die 
zu U nterschleifen  B eihilfe leisten.

(4) W ird U ntersch leif e rs t nach A ushändigung  des 
R eifezeugnisses fes tgestellt, so k an n  die R eifep rü ­
fung  nachträglich  vom  P rü fungsausschuß  fü r  n icht 
bestanden  e rk lä r t oder das Z eugnis entsprechend  
geän d ert w erden. Zu diesem  Zweck h a t die Schule 
das R eifezeugnis einzuziehen oder zum  Zwecke der 
Ä nderung  einzufordern.;

(5) Die E ntscheidung in den F ä llen  d e r Abs. 1 
m it 4 tr if f t  d er P rü fungsausschuß .
§ 27  F  e s t s e t z u n g  d e s  P r ü f u n g s e r g e b ­

n i s s e s
(1) D er P rü fungsausschuß  entscheidet nach der 

schriftlichen P rü fu n g
a) ob der P rü flin g  nach dem  E rgebnis der sch rift­

lichen P rü fu n g  die R eifep rü fung  b estanden  hat, 
ohne an  d e r m ündlichen P rü fu n g  te ilnehm en  zu 
m üssen,

b) ob der P rü flin g  bere its  nach dem  E rgebnis der 
schriftlichen P rü fu n g  die R eifep rü fung  nicht b e ­
standen  hat,

c) ob und  in  w elchen F ächern  im  E inzelfall eine 
m ündliche P rü fu n g  erfo rderlich  ist.

(2) Die V orrückungsbestim m ungen  (§ 20) finden 
bei der R eifep rü fung  keine  A nw endung.

(3) In  den Fächern , die G egenstand  d e r R eife­
p rü fu n g  sind, w erden  die N oten des R eifezeug­
nisses aus den Jah resfo rtg an g sn o ten  und  den P rü ­
fungsnoten  e rm itte lt; in  den übrigen  F ächern  gelten 
d ie Jah resfo rtg an g sn o ten  als Z eugnisnoten.
§ 28  Z e u g n i s

(1) P rü flinge , die die R eifep rü fung  m it Erfolg 
abgelegt haben , e rh a lten  ein Zeugnis, das die B e­
fäh igung  zum  H ochschulstudium  aussp rich t (Reife­
zeugnis).

(2) In  das R eifezeugnis w ird  bei N achw eis e n t­
sp rechender L a te in k en n tn isse  eine B estätigung  au f­
genom m en (G roßes oder K leines L atinum ).

(3) P rü flinge , d ie sich der R eifep rü fung  ohne E r­
folg unterzogen  haben , e rh a lten  ein Jah reszeugnis, 
das die L eistungen  des Jah resfo rtg an g s  und  eine 
B em erkung  ü b er die erfolglose T eilnahm e an der 
R eifep rü fung  en th ä lt. Sie können  zu r R eifeprüfung  
e rs t nach A blauf eines w eite ren  Schu ljah res und  
n u r  noch einm al zugelassen w erden .
§ 29  B e s t i m m u n g e n  f ü r  P r i v a t s c h ü 1 e r

(1) B ew erber, d ie die R eifep rü fung  an e iner 
staa tlichen  oder staa tlich  an e rk an n ten  H öheren  
Schule ablegen w ollen, ohne ih r  als Schüler anzu ­
gehören  (P rivatschüler), h aben  bis spätestens v ie r
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M onate v o r B eginn d e r R e ifep rü fung  bei dem  D i­
rek to ra t d e r Schule, a n  d e r  sie sich d e r P rü fu n g  
zu un terz iehen  w ünschen, e in  Gesuch um  Z ulassung  
zu r R eifep rü fung  einzureichen. Ü ber die Z ulassung  
en tscheidet das S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t 
und  K ultus .

(2) T r it t  ein  P riv a tsch ü le r vo r dem  E nde d e r 
schriftlichen P rü fu n g  zurück, so g ilt d ie P rü fu n g  
als n ich t abgelegt. Bei e inem  R ü d e tritt nach diesem  
Z eitp u n k t g ilt d ie R e ifep rü fung  a ls n ich t bestanden , 
es sei denn, es läge eine durch am tsärz tliches Zeug­
nis nachgew iesene E rk ran k u n g  vor.

(3) P riv a tsch ü le r legen  die R eifep rü fung  im  w e­
sentlichen u n te r  den gleichen B edingungen ab  wie 
die Schüler d e r Schule.

(4) P riva tschü le r, die die R eifep rü fung  nich t be­
standen  haben , e rh a lten  au f W unsch eine Beschei­
nigung h ie rüber. § 28 Abs. 3 Satz  2 g ilt auch fü r  sie.

(5) W enn ein  P riv a tsch ü le r die Z ulassung  zu r 
R eifep rü fung  durch T äuschung e rlan g t hat, is t nach 
§ 26 Abs. 4 zu v erfah ren .
§ 30  E r g ä n z u n g s p r ü f u n g e n

(1) W er ein R eifezeugnis e in e r H öheren  Schule 
besitzt, das nach den ge ltenden  B estim m ungen  nich t 
fü r die Z ulassung  zu allen  H ochschul- und  S ta a ts ­
p rü fungen  als ausreichend an e rk a n n t w ird , kann  
die ihm  feh lenden  B erechtigungen durch A blegen 
einer E rgänzungsp rü fung  erw erben.

(2) E rgänzungsprü fungen  w erden  abgehalten
a) in d e r  la te in ischen  Sprache (G roßes und  K leines 

L atinum ),
b) in der griechischen Sprache (G raecum ).

A b s c h n i t t  V I I
D e r  S c h ü l e r  i n  d e r  S c h u l g e m e i n s c h a f t
§ 3 1  V e r h a l t e n  u n d  B e t ä t i g u n g  i n  u n d  

a u ß e r h a l b  d e r  S c h u l e
(1) Jed e r Schüler is t G lied se iner Schul- und  

se iner K lassengem einschaft, in  die e r  sich einordnen  
muß. E r m uß sich bew u ß t sein, daß  d e r R uf se iner 
Schule von seinem  V erha lten  in und  au ßerha lb  d e r 
Schule und  von seinen L eistungen  m itbestim m t 
w ird .

(2) Dem D irek to r und  den L eh rern  d e r Schule 
sind die Schüler A chtung und  G ehorsam  schuldig. 
Dem V erw altungspersonal haben  die Schüler m it 
A nstand  zu begegnen und  dessen dienstlichen A n­
ordnungen  Folge zu leisten.

(3) Die Schüler haben  ih ren  schulischen V erpflich­
tungen  (§ 14 Abs. 1, § 17 Abs. 1 Satz 1) gew issenhaft 
nachzukom m en; ab e r auch ih r  sonstiges V erhalten  
u n te rlieg t d e r  W ürdigung  durch die Schule.

(4) Je d e r  Schüler soll sich fü r  S auberke it des 
Schulgebäudes und  des Schulgrundstücks sow ie fü r 
Schonung d e r E in rich tungsgegenstände m itv e ra n t­
w ortlich  fühlen . S chu ldhafte  V erunre in igungen  und 
B eschädigungen ziehen au ß er d e r V erpflichtung zum  
Schadenersatz B estra fu n g  nach sich.

(5) B edien t sich ein Schüler bei d e r A nfertigung  
e iner zu beno tenden  schriftlichen  A rb e it u n e rla u b ­
te r  H ilfsm itte l, w ird  die A rb e it abgenom m en und 
m it 6 bew erte t, außerdem  k an n  e r  b e s tra f t w erden . 
Bei Versuch des U ntersch leifs sind  die gleichen 
M aßnahm en zulässig. A ls V ersuch g ilt auch die 
B ere ith a ltu n g  n ich t zugelassener H ilfsm ittel.

(6) Das M itb ringen  von  G egenständen , die d ie 
U n terrich ts- un d  E rz ieh u n g sarb e it oder d ie O rd ­
nung d e r Schule stö ren  können , is t un tersag t.

(7) E rk ran k t e in  Schüler oder is t e r  aus anderen  
zw ingenden G ründen  am  Besuch des U n terrich ts 
oder e in e r S chu lveransta ltung  plötzlich verh in d ert, 
so m uß e r d aru m  beso rg t sein, daß  die Schule u n ­
verzüglich v e rs tän d ig t w ird  (§ 40 Abs. 1).

(8) D as R auchen und  d e r G enuß alkoholischer 
G etränke  w ird  den Schülern  eindring lich  w id e r­

ra te n ; im  B ereich d e r  Schule un d  au f dem  Schul­
w eg is t es u n te rsag t.

(9) D en Schülern  w ird  jed e  schulfrem de A rb e it 
von län g e re r D au er au ß e rh a lb  d e r  F erien ze it d r in ­
gend w id e rra ten . F e rien a rb e it gegen E n tg e lt soll 
au f Jugend liche  ü b e r  16 J a h re  u n d  einen  Teil d e r  
F erien  besch ränk t b leiben.

(10) D ie Schule k an n  im  E invernehm en  m it dem  
E lte rn b e ira t angem essene w e ite re  G ebote u n d  V er­
bote, insbesondere ü b e r d ie  T eilnahm e an  V ereinen, 
den  Besuch von G asts tä tten , L ich tsp ie lv o rfü h ru n - 
gen, T an zv eran sta ltu n g en , V ersam m lungen  und  
ähnlichem , erlassen , w enn  das die E rziehungsziele  
der Schule erfo rdern .

§ 3 2  S c h ü l e r  u n d  L e h r e r
(1) Je d e r  Schüler h a t das Recht, den D irek to r oder 

einen  L eh re r um  R at, A usk u n ft und  H ilfe  zu b itten . 
In  d e r R egel w ird  e r  sich zunächst an  seinen K laß - 
le i te r  w enden.

(2) G lau b t ein Schüler, daß  ihm  durch  einen  
L eh re r U nrech t geschehen ist, w ende t e r  sich zu ­
nächst an  d iesen; e r  k an n  dabei die V erm ittlung  
d e r  K lassensprecher in A nspruch nehm en. W enn er 
sich an den  D irek to r d e r Schule w enden  w ill, so 
soll e r ihm  sein A nliegen m öglichst e rs t am  näch­
sten  Tag vo rtragen .

§ 33  S c h ü l e r m i t v e r w a l t u n g
(1) D ie Schüler sollen sich fü r  L eben un d  O rd ­

nung ih re r  Schule m itveran tw ortlich  füh len  und  
beides m itgesta lten . D abei w erden  sie von d e r 
Schulle itung  u n te rs tü tz t. Zu den A ufgaben der 
Schüler in n e rh a lb  d e r Schule zäh lt in sbesondere die 
Sorge fü r  eine gu te  Schul- u n d  K lassengem ein ­
schaft, d ie V ertre tu n g  d e r Schülerschaft, d ie M it­
w irk u n g  bei S chu lveransta ltungen , d ie Ü bernahm e 
von A ufsichts-, O rdnungs- und  V erw altungsäm tern .

(2) Jede  K lasse w äh lt zu B eginn e ines S chu lhalb - 
ja h re s  zwei K lassensprecher. D er D irek to r der 
Schule is t berech tig t, aus gew ichtigen G ründen  
Schüler a ls  K lassensprecher abzu lehnen  oder ab zu ­
setzen  und  in diesem  F a ll N euw ahlen  anzuordnen .

(3) Die Sprecher a lle r  K lassen  w äh len  einen  V or­
sitzenden, e inen  S te llv e r tre te r  u n d  einen  S ch rift­
füh rer. Diese d re i Schüler b ilden den  S chü leraus­
schuß d e r Schule. Ihm  obliegen alle  A ufgaben, die 
ü b e r den K re is  e iner K lasse h inausgehen  oder von 
besonderer B edeutung  sind ; e r  v e rm itte lt A n re ­
gungen  un d  W ünsche an  den D irek to r d e r Schule 
und  besprich t sie m it ihm . D ie gleichen A ufgaben 
im  R ahm en d e r K lasse erled igen  die K lassen ­
sprecher.

§ 3 4  S c h u l s t r a f e n
(1) S chu lstrafen  w erden  aus erzieherischen  G rü n ­

den  und  zu r A u frech te rh a ltu n g  d e r O rdnung  an der 
Schule angew endet.

(2) E rw eisen  sich bei einem  Schüler, der seinen 
V erpflichtungen nich t nachkom m t, E rm ahnungen  
und  E rz iehungsm aßnahm en  als fruch tlos oder lie ­
gen V erfeh lungen  vor, die d e r A hndung  bedü rfen , 
so is t gegen ihn  m it S chu lstrafen  einzuschreiten .

Solche S tra fen  sind
a) S chulstrafen , die von den  L eh re rn  v e rh än g t w er­

den können;
Bei Schülern  a lle r K lassen  

V erweis,
bei Schülern  der sechs u n te ren  K lassen

S ch u la rrest b is  zu r D auer e in e r S tunde  m it 
en tsp rechender B eschäftigung u n te r  A ufsicht; 

d e r D irek to r der Schule ü b erw ach t die H an d ­
h abung  d ieser S tra fen ;

b) Schu lstrafen , d ie  vom  D irek to r d e r  Schule au s­
gesprochen w erden  können :

D irek to ra tsverw eis ,
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D ire k to ra tsa rre s t b is  zu r D auer von zwei 
S tu n d en  m it en tsp rechender B eschäftigung 
u n te r  A ufsicht;

c) S chulstrafen , die durch  B eschluß des L eh re rra ts
v e rfü g t w erden  können:

A ndrohung  d e r E n tlassung , w obei eine V er­
schärfung  durch  A rre s t b is zu zw ei S tunden  
zulässig  ist,
E n tlassung  (§ 35);

d) als S chulstrafe , die vom  S taa tsm in is te riu m  fü r
U nterrich t und  K u ltu s v e rh än g t w erden  kann :

A usschluß von a llen  H öheren  Schulen (§ 36).
(3) Die V erhängung  von Schu lstrafen  ü b e r ganze 

K lassen is t n ich t erlaub t.
(4) D er M in is te ria lb eau ftrag te  is t berechtig t, auf 

A ufsichtsbeschw erde die S chu lstrafen  u n te r Abs. 2 a), 
b) und c) m it A usnahm e der E n tlassung  abzuändern  
oder aufzuheben. Die A ufhebung  der E n tlassung  
b leib t dem  S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und 
K ultus Vorbehalten.

(5) Die S chu lstrafen  w erden  dem  E rziehungs­
berech tig ten  — die A rre s ts tra fen  vor ih rem  V oll­
zug — schriftlich m itg e te ilt; d ie M itte ilung  is t bei 
staatlichen  Schulen gebührenpflich tige D ienstsache.

§ 35 E n t l a s s u n g
(1) Die E n tlassung  eines Schülers k an n  der L eh re r­

ra t  n u r m it m indestens zwei D ritte ln  der S tim m en 
beschließen. A uf A n trag  eines E rz iehungsberech tig ­
ten w irk t d e r E lte rn b e ira t im E n tlassu n g sv erfah ren  
m it. Auch d e r S chu larzt is t nach Lage des Falles zur 
gutachtlichen Ä ußerung  beizuziehen.

(2) Ein en tlassene r Schüler k an n  im  gleichen Schul­
ja h r  n u r an e iner H öheren  Schule eines anderen  
O rtes oder S tad tte iles  aufgenom m en w erden. In  die 
f rü h e r  besuchte Schule d a rf  er frü h esten s ein halbes 
J a h r  nach der E n tlassung  aber n u r zu B eginn des 
S chuljahres w ieder e in tre ten . V oraussetzung ist, daß 
e r sich inzw ischen tade lfre i g e fü h rt h a t und andere  
Schulen d e r gleichen A rt n icht am  O rt sind.

(3) F ü r  Schüler, die bere its  zw eim al en tlassen  
w urden , is t eine W iederau fnahm e n u r  vom  nächsten  
S chu ljah r an  und  n u r  m it G enehm igung des S ta a ts ­
m in is terium s fü r  U n te rrich t und  K u ltu s zulässig, das 
auch die Schule bestim m t.

(4) Die S chu lstrafe  der E n tlassung  kann  in allen  
K lassen u n te r  A ngabe des N am ens des Schülers, 
aber ohne A ngabe des E n tlassungsgrundes b e k an n t­
gegeben w erden. D ie K lasse, d e r der Schüler ange­
h ö rt hat, soll in geeigneten  Fällen  vom  E n tlassungs­
grund  m ündlich u n te rric h te t w erden.

§ 36  A u s s c h l u ß  v o n  a l l e n  H ö h e r e n  
S c h u l e n

(1) Sind bei e iner zu r E n tlassung  fü h ren d en  V er­
feh lung  (§ 35) T a tu m stän d e  gegeben, die d ie  V er­
w irk lichung  der E rziehungsziele der H öheren  Schule 
oder die O rdnung  und  S icherheit des Schulbetriebs 
besonders gefährden , so h a t der L e h re rra t u n m itte l­
b a r  nach dem  B eschluß ü b er die E n tlassung  geson­
d e rt zu beschließen, ob n ich t A n trag  au f den A u s ­
s c h l u ß  des Schülers von allen  H öheren  Schulen zu 
ste llen  sei. E in B eschluß des L eh re rra ts , durch den 
d ieser A n trag  geste llt w ird , b ed a rf e in e r M ehrheit 
von m indestens d re i V ierte l d e r S tim m en. W ar der 
E lte rn b e ira t bei d e r V erhand lung  ü b e r die E n tla s­
sung beteilig t, so h a t e r auch bei der F rage  d e r A us­
schließung m itzuw irken . In  geeigneten  F ä llen  is t der 
S chu larzt vo r der B eschlußfassung des L eh re rra ts  
gutachtlich  zu hören. Ü ber den A n trag  au f A us­
schließung en tscheidet däs S taa tsm in is te riu m  fü r 
U n terrich t und  K ultus.

(2) Ein von allen  H öheren  Schulen ausgeschlossener 
Schüler d a rf  w eder an  e iner d ieser Schulen au f­
genom m en noch zu  e in e r R e ifep rü fung  zugelassen 
w erden.

A b s c h n i t t  V I I I
S c h u l e  u n d  E l t e r n h a u s  

§ 3 7  A l l g e m e i n e s
(1) Die gem einsam e E rziehungsaufgabe, die E lte rn ­

h au s und Schule zu e rfü llen  haben, e rfo rd e rt eine 
enge, von gegenseitigem  V ertrau en  getragene Z u­
sam m enarbeit.

E ltern , die ih r  K ind  e iner H öheren  Schule an v er­
trauen , übernehm en  d am it d ie V erpflichtung, ih re r­
seits um  die pünk tliche  und  gew issenhafte  E rfü llung  
der von d e r Schule zu ste llenden  A nforderungen  
durch den Schüler beso rg t zu sein und d e r Schule die 
E rz iehungsarbe it zu erle ich tern . S ie sollen auch d a r­
au f achten, daß der Schüler n ich t durch  außerschu­
lische E inflüsse allzu s ta rk  abge lenk t oder durch 
schulfrem de A rb e it ü b e r G ebühr in  A nspruch ge­
nom m en w ird  (vgl. § 31 Abs. 9).

(2) Bei ers tm aligem  E in tr it t  eines Schülers in eine 
staa tliche  H öhere Schule e rh a lten  die E rz iehungs­
berech tig ten  diese Schulordnung gegen E m pfangs­
bestä tigung  ausgehändig t. D en S chu lträgern  der 
n ich tstaatlichen  H öheren Schulen w ird  em pfohlen, 
ebenso zu verfah ren .

§ 38  Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  S c h u l e  m i t  
d e n  E r z i e h u n g s b e r e c h t i g t e n

(1) D er persönlichen F ü h lungnahm e der E rzie­
hungsberech tig ten  m it den L eh re rn  der Schule d ienen 
E lte rn sp rechstunden  und E lternabende.

(2) Den E rziehungsberech tig ten  w ird  d ringend  an ­
geraten , von den von d e r Schule gebotenen  M öglich­
keiten  zu r U n terrich tung  ü b er die L eistungen  ih re r 
K inder G ebrauch zu machen. A ndererse its  soll die 
Schule die E rz iehungsberech tig ten  m öglichst f rü h ­
zeitig ü b e r au ffa llendes A bsinken des L e istungsstan ­
des und  sonstige w esentliche, das V erhalten  eines 
Schülers b e treffende V orgänge un terrich ten .

(3) An jed e r Schule is t ein  E lte rn b e ira t zu bilden, 
d e r aus gew äh lten  E lte rn v e rtre te rn  besteh t. E r w irk t 
insbesondere in allgem einen  F ragen  d e r E rz iehung  
und des Jugendschutzes und  in den äußeren  A nge­
legenhe iten  der Schule mit.

(4) Bezüglich der H inausgabe der Schulaufgaben 
und  der deutschen H ausaufgaben  w ird  au f § 17 Abs. 3 
verw iesen.

(5) Die E rz iehungsberech tig ten  bestä tigen  die K en n t­
n isnahm e am tlicher M itte ilungen  der Schule durch 
ih re  U n tersch rift und senden die M itte ilung  an die 
Schule zurück.

(6) Bei U nstim m igkeiten  zw ischen E rziehungs­
berech tig ten  und L eh re rn  bem ühen  sich beide Teile, 
durch eine A ussprache das fü r die gem einsam e A uf­
gabe notw endige V ertrau en sv erh ä ltn is  w ieder h e r­
zustellen. Falls  das n ich t möglich ist, w enden sich 
die E rziehungsberech tig ten  — ohne E inschaltung des 
Schülers — an den D irek to r der Schule; die E rzie­
hungsberech tig ten  können  dabei ein M itglied des 
E lte rnbe ira ts , das ih r  V ertrau en  genießt, um  V er­
m ittlu n g  bitten .

§ 39  S c h ü l e r  a u ß e r h a l b  d e r  F a m i l i e
E rk en n t d ie  Schule, daß au f einen Schüler, der 

au ßerha lb  der F am ilie  w ohnt, der W ohnungs- oder 
K ostgeber einen nachteiligen E influß a u sü b t oder ihn 
n ich t genügend beaufsichtig t, d ann  soll die Schule 
den E rziehungsberech tig ten  benachrichtigen.

§ 40  V e r h i n d e r u n g  e i n e s  S c h ü l e r s  a m  
S c h u l b e s u c h

(1) Is t ein  Schüler infolge E rk ran k u n g  oder aus 
einem  an d eren  zw ingenden G rund  am  Schulbesuch 
verh in d ert, so te ilt d ies d e r E rziehungsberech tig te  
oder W ohnungsgeber a lsbald  der L eitung  der Schule 
schriftlich m it. Im  F alle  fernm ünd licher V erständ i­
gung is t d ie  schriftliche M itte ilung  in n e rh a lb  von 
zwei T agen nachzureichen.
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(2) E rstreck t sich die K ran k h e it ü b e r m eh r als 
einen Tag, so is t bei W iederbesuch d e r Schule eine 
B estätigung  des E rz iehungsberech tig ten  über die 
D auer d e r K ran k h e it, e rs treck t sie sich über m eh r 
als 10 Tage, so ist ein  ärztliches Z eugnis h ie rü b e r 
vorzulegen.

(3) Jed e  B efreiung  von einzelnen U n te rrich tss tu n ­
den und  jedes n ich t nach Abs. 1 begründete  Schul­
versäum nis m uß vom  D irek to ra t v o rh e r genehm igt 
sein (vgl. § 16).

(4) Bei S chulversäum nissen  a lle r A rt sollen die 
E lte rn  d a fü r sorgen, daß der Schüler den versäum ten  
L ehrsto ff ba ld igst nachholt.

§ 41 A n s t e c k e n d e  K r a n k h e i t e n ;  
Ä r z t l i c h e  U n t e r s u c h u n g e n

(1) W enn in e iner F am ilie  oder W ohngem einschaft, 
der Schüler H öherer Schulen angehören, eine a n ­
steckende K ran k h e it au ftr itt, so m uß das D irek to ra t 
sofort nach dem  E rkennen  d e r K rankheit, gegebenen­
falls auch schon bei V erdacht, schnellstens — w enn 
möglich fernm ündlich  — davon ve rs tän d ig t w erden, 
dam it M aßnahm en zum  Schutze d e r M itschüler ge­
tro ffen  w erden  können. A nsteckende K ran k h e iten  
sind insbesondere M asern, Scharlach, D iphtherie, 
Typhus, R uhr, K euchhusten , K inderlähm ung , epide­
m ische G eh irnhau ten tzündung , offene T uberkulose, 
Röteln, M um ps, ü b e rtra g b a re  H au tk rankheiten . 
Schüler, die d a ran  e rk ra n k t sind oder in W ohn­
gem einschaft m it P ersonen  leben, die an  solchen 
K rankhe iten  leiden, dü rfen  die Schule solange nicht 
be tre ten , bis ihnen  dies durch eine ärztliche Beschei­
nigung ausdrücklich  g e s ta tte t w ird.

(2) R eihenuntersuchungen , Pflichtim pfungen, D urch­
leuchtungen und sonstige U ntersuchungen aus beson­
derem  A nlaß, z. B. zum  Besuch eines Schullandheim s, 
w erden  vom  G esundheitsam t im  E invernehm en m it 
dem  D irek to ra t der Schule du rchgeführt. Z ur T eil­
nahm e sind alle  Schüler verpflichtet. U ber A usnah­
m en entscheidet der S chu larzt oder das G esund­
heitsam t.'

§ 42  S c h ü l e r u n f a l l v e r s i c h e r u n g
(1) F ü r  alle Schüler staa tlicher H öherer Schulen ist 

vom  Schu lträger fü r die D auer des Schulbesuches 
eine Schülerunfa llversicherung  abzuschließen. Die 
B eiträge h ie rfü r e rheben  die Schulen bei den E rzie­
hungsberech tig ten  und  führen  sie an d ie V ersiche­
rung  ab.

(2) D ie E rz iehungsberech tig ten  sind verpflichtet, 
d ie V ersicherungsbeiträge rechtzeitig  an  die Schule 
zu entrichten .

(3) F ü r  die B ehand lung  von S chü lerunfällen  sind 
die m it d e r V ersicherung getro ffenen  V ere inbarungen  
m aßgebend, die den E rz iehungsberech tig ten  bei E in ­
t r i t t  d e r  Schülers in die Schule ausgehänd ig t w erden.

§ 43  B e e i n t r ä c h t i g u n g  d e r  I n t e r e s s e n  
d e r  S c h u l e

W enn E rziehungsberech tig te  die ihnen  gegenüber 
der Schule obliegenden V erpflichtungen in e iner 
W eise verabsäum en , daß  dadurch  die w o h lv ers tan ­
denen In te ressen  d e r  Schüler oder d e r Schule e rh eb ­
lich b ee in träch tig t w erden, so k an n  dem  Schüler 
durch B eschluß des L eh re rra ts  d e r w eitere  Besuch 
dieser Schule u n te rsag t w erden . D iese M aßnahm e 
ste llt ke ine  Schu lstrafe  fü r den Schüler dar.

A b s c h n i t t  IX
H a f t u n g  u n d  R e c h t s s c h u t z

§ 4 4  H a f t u n g  d e r  S c h u l e
(1) In  Schadensfällen  h a fte t der S chu lträger im  

R ahm en der d a fü r  geltenden  gesetzlichen B estim ­

m ungen. D ie H aftung  se tz t eine schu ldhafte  V er­
le tzung  d e r A m tspflichten, in sbesondere d e r A uf­
sichtspflicht durch den  D irek to r d e r Schule, einen  
L eh re r oder sonstiges Schulpersonal voraus. E tw aige 
A rtsprüche sind n ich t gegen die v o rgehann ten  P e r­
sonen, sondern  gegen den  S ch u lträg er als D ienst­
h e rrn  geltend  zu machen. D ie A nsprüche w erden  bei 
der Schule erhoben.

(2) D er S chu lträger h a fte t n ich t fü r  G egenstände, 
d ie  von den Schülern  unnö tig  in d ie  Schule m it­
gebrach t w erden.

§ 45  H a f t u n g  d e r  S c h ü l e r  u n d  d e r  
E r z i e h u n g s b e r e c h t i g t e n

F ü r Schäden, die ein  Schüler veru rsach t, sind dem  
S chu lträger gegenüber d e r Schüler oder die E rz ie­
hungsberech tig ten  nach M aßgabe d e r gesetzlichen 
B estim m ungen  veran tw ortlich . Das bezieh t sich auch 
au f das dem  Schüler a n v e rtra u te  Schuleigentum . .

§ 46  R e c h t s s c h u t z  d e r  S c h ü l e r  u n d  
E r z i e h u n g s b e r e c h t i g t e n

(1) Bei M einungsversch iedenheiten  ü b e r E ntschei­
dungen  und  M aßnahm en der Schule sollen E rzie­
hungsberech tig te  und L eh re r oder D irek to r in p e r ­
sönlicher A ussprache um  eine gütliche E rled igung  
b em ü h t sein. L äß t sich die A ngelegenheit au f diese 
W eise n ich t berein igen, so haben  d ie  E rz iehungs­
berech tig ten  das Recht, A ufsichtsbeschw erde an den 
M in iste ria lb eau ftrag ten  und das S taa tsm in iste riu m  
fü r U n terrich t und  K u ltu s zu erheben.

(2) Vor d e r E rhebung  e iner A nfechtungsklage beim  
V erw altungsgerich t m uß zunächst E inspruch bei der 
Schule eingelegt w erden. Das V erfah ren  rich te t sich 
nach den gesetzlichen B estim m ungen.

A b s c h n i t t  X
V o l l z u g  d e r  S c h u l o r d n u n g  

§ 47  F a c h a u f s i c h t
Das S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und K ultus 

und  die M in is te ria lb eau ftrag ten  füh ren  die Fach­
aufsich t ü b e r a lle  H öheren Schulen. H ierzu gehören 
auch E ntscheidungen in  E inzelfällen.

§ 48  A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n
Das S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und K ultus 

e rläß t im  R ahm en d ieser Schulordnung  die e rfo rd e r­
lichen A usführungsbestim m ungen . Sie w erden im 
A m tsb la tt veröffen tlich t. D as S taa tsm in iste rium  fü r 
U n terrich t und K u ltu s befindet auch darüber, ob und 
inw iew eit in e inzelnen F ällen  aus besonderen G rü n ­
den A bw eichungen von den V orschriften  der Schul­
ordnung  zulässig sein sollen.

§ 4 9  I n k r a f t t r e t e n
D iese S chu lordnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1957 in K raft. 

G leichzeitig t r i t t  die m it K M -B ek. vom  1. 10. 1946 
(KMB1. S. 159) fü r a lle  H öheren  L eh ran sta lten  w ieder 
e in g efü h rte  S chu lordnung  und  Schülersatzung  vom  
22. 3. 1928 (KMB1. S. 185) einschließlich ih re r spä te ren  
Ä nderungen  und d e r V ollzugsvorschriften  au ß er 
K raft.

Sow eit E inzelfragen  durch  d iese Schulordnung 
n ich t geregelt sind, is t bis zum  E rlaß  der A usfüh ­
rungsbestim m ungen  nach den G rundsätzen  d e r b is­
herigen  V orschriften  zu verfah ren .

M ünchen, den  17. M ai 1957

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

I. V. D r. M e i n  z o 1 1, S taa tssek re tä r
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Verordnung
über die Änderung der Verordnung über die 
Erhebung der von den Molkereien, Milch­
sammelstellen und Rahmstationen zu bezah­

lenden Ausgleichsabgaben und Umlagen 
Vom 1. Mai 1957

A uf G rund  der §§ 12 Abs. f ,  Abs. 2 Satz 1 und 
Abs. 3 m it 22 Abs. 1 Satz  1 des M ilch- und  F e tt­
gesetzes vom  28. F e b ru a r  1951 i. d. F. vom  10. Dezem ­
b e r  1952 (BGBl. I S. 811) und  § 3 d e r VO des B undes­
m in is ters fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  F orsten  
ü b e r die E rhebung  eines B undesausgleichs in der 
M ilchw irtschaft vom  30. A pril 1953 (BAnz. Nr. 24) 
i. d. F. vom 21. D ezem ber 1956 (BAnz. Nr. 250) w ird  
m it Z ustim m ung des B undesm in isters fü r E rn äh ­
rung, L andw irtschaft und F orsten  folgendes be­
stim m t:

A rt. 1
Die V erordnung ü b e r d ie  E rhebung  d e r von den 

M olkereien, M ilchsam m elstellen  und  R ahm sta tionen  
zu bezahlenden A usgleichsabgaben und  U m lagen 
vom  15. A pril 1957 (GVB1. S. 86) w ird  w ie folgt 
geändert:
1. ) In  der Ü berschrift w ird  das W ort „V ero rdnung“

durch das W ort „L andesvero rdnung“ ersetzt.
2. ) A rt. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„Die A bgabe w ird  fü r  jedes kg abgesetz ter Milch 
und in Milch um gerechnete  T rin k -, K affee-, Schlag- 
und sau re  S ahne in H öhe von 2 Dpfg. als L andes­
ausgleichsabgabe erhoben.

F ü r  die B undesausgleichsabgabe gelten  die Sätze 
des § 2 der VO des B undesm in isterium s fü r E r­
nährung , L andw irtschaft und  F o rs ten  ü b e r die 
E rhebung  eines B undesausgleichs in d e r M ilch­
w irtschaft vom  30. A pril 1953 (BAnz. Nr. 24) i. d. F. 
vom  21. D ezem ber 1956 (BAnz. Nr. 250).“

3. ) In  A rt. 6 Abs. 3 w ird  das W ort „R ückständ ige“
durch  „G estundete“ ersetzt.

4. ) In  A rt. 8 e rh ä lt B uchstabe a) folgende Fassung:
,,a) 0,50 Dpfg. je  kg an g e lie fe rte r Milch, d ie  als 

T rinkm ilch  abgesetz t w ird , und  in M ilch um ­

gerechnete  T rin k -, K affee-, Schlag- und  sau re  
S ahne.“

5.) In  A rt. 14 w ird  fo lgender S atz  2 e ingefügt:
„Sie t r i t t  am  31. D ezem ber 1960 au ß er K ra ft.“.

A rt. 2
D iese V erordnung t r i t t  am  15. A pril 1957 in  K raft. 
M ünchen, den 1. M ai 1957

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. B a u m g a r t n e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Ergänzung der Urlaubs Verordnung

Vom 14. Mai 1957
A uf G rund  d e r A rt. 32 Abs. 3 und A rt. 173 des 

B ayerischen B eam tengesetzes vom  28. O ktober 1946 
(GVB1. S. 349) e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  
folgende V erordnung:

§ 1
In  die V erordnung ü b e r die E rte ilung  von U rlaub  

an  die B eam ten, B eam ten an w ärte r und V erw altungs­
leh rlinge  des B ayerischen S taa tes, der bayerischen 
G em einden, der bayerischen G em eindeverbände und 
d e r sonstigen d e r A ufsicht des B ayerischen S taa tes 
un terliegenden  K örperschaften , A nsta lten  und S tif­
tungen  des öffentlichen Rechts (U rlaubsverordnung) 
vom  28. Ju li 1954 (GVB1. S. 135) w ird  nach § 7 fol­
gende B estim m ung eingefügt:

»§ 7a
B eam te, die au f V eran lassung  ih res D ienstvor­

gesetzten  aus d ienstlichen  G ründen  ih ren  vollen 
U rlaub  in der Z eit vom  1. N ovem ber bis 31. M ärz 
nehm en, e rh a lten  einen  Z usa tzu rlaub  von drei 
A rbe itstagen .“

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A pril 1957 in K raft. 
M ünchen, den 14. M ai 1957

Der Bayerische Ministerpräsident 
D r. W ilhelm  H o e g n e r
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